Erſcheint tRoYi Fed. un Tagen, die auf Bonn. und Festtage folgen. abends. Bernosorels: mo- 
natlich 118 Mk. (mit Auftellung 140 Mt.) wöchentlich mit Zuſtellung 85 Mk. Per Voſt bezogen 
440 Mk. monatlich. Merteetumgen: Merandrom Ealin, Danzig: Danziger Anzelgenbllto. Reitbahn 8, 
Konſtantynow: Schöler, Vabiantee: G. Keil, Zdunska⸗Wols: O. Wolff, Boiers: Lach, Kiosk. 
— Unveslangte Manuskripte werben nicht zurückerſtattet. 


Am den Senat. 


Krakau, 22. Januar. (Pat.) Die Vertreter 
der Eiterstue und der ſchönen Künſte in Krakau 
rklärten gemeinſam folgendes: Mit großer Sor ge 
erfolgt die wiſſenſchaftliche Welt den Kampf, der 
uſete Seſmverkreter entzweit, in elner für 
Slaat ſehr wichtigen Angelegenheit der Zukunft 
ber Republik. Dieſer Kampf verzö ert die Des 
chließung der Verfaſſung, ſchwücht Polens Aus. 
udeachtung, verſchlimmertk die an und für fid 
chon ſchwere poluiſche Wirtſchaftslage. In dem 
toment, wo ſich das Schichſal Polens für lauge 
ahre entſchelden fol, ſehen wir, Vertteter der 
ſteratur und der ſchönen Klluſte, es als unſete 
Nicht an, ohne uus von Klaſſen⸗ oder Partel⸗ 
Antereffen lelten zu laſſen, zu erklären : 1. Daß 
1 das Zweikamnierſyſtem eulſprechend den fahre 
undertelangen Erfahrungen als die beſte Garantie 
ber Achtung des Erjm und der Gtaatdreife au⸗ 
hen 2. Daß dieſes Syſtem, welches ſowohl in 
en älteſten als füngſten Demokratien der Welt 
zugewendet wird, mit der Freihelt und Blürger⸗ 
gleichheit in Einklang gebracht werden kann. 
8. Daß das peluiſche Volk bei feiner Unzeife mehr 
Ils ein anderer westlicher Staat den Senat nötig 
ſat, welcher durch feine Bildung und Erfahrung 
lle Geſetzgebung verfeinern muß. Die obige Er⸗ 
Närnng it mit 183 Unterſchrlften unterzelchnet, 
son allen Rektoren und Profeſſoren der Jagiello⸗ 
ſiſchen Uuiverfltät, der Bergakademie und der 
Akademie der ſchönen Künſte. Eine ühnuliche Ger 
klärung unterzeichneten die Profeſſoren des Lember⸗ 
zer Politechnikums. 


Zur deutichen Ent- 
muffuung. 


Cborfea, 28. Januar. (Pat.) Funkſpr. „Ti⸗ 
mes“ ſchreibt, die Deulſchen haben auf 41 Fragen 
geantwortet, die den Finanzfachmännern in Bräſſel 
bon den Fachmünnern der Entente geſtellt wurden. 
Die Blätter erachten die Antworten als im Allge⸗ 
meinen zufriedenſtellend. Sie find fachlich gehalten 
und können als Uaterlage für die Feſtſetzung der 
deniſchen Zahlungsfählgkeit dienen. Von den 41 
Punkten bleiben 15 ungenügend beantwortet und 
zwar beöwegen, weil ſich die Sachverſtändigen nich! 
allein eniſcheiden und nach Berlin um Erklärung 
wenden mußten. Unbeantwortet blieb dle Frage 
der Kapltallenausſuhe nach dem Auslande. 


Poldhu, 23. Januar, (Pat.) Funſpr. Es 
wird gemeldet, daß die Eutſchüdigungskom miſſion 
dem Aller höchſten Rate den Antrag unterbreitet, 
dat, wonach Deutſchlaud 5 Jahre hindurch zu je 
170 Millionen Pfund zahlen ſoll. 


— 


Eine Rede Brinuds. 


Paris, 22. Sannar, (Pat) In elner Rede, 
bie Minifterpräftdent Ariſtide Brland in der Des 
yutiertenlammer vor der Abſtimmung gehalten hat, 
tagte er u. 8, 1 Fraakteich wartet feit zwei Jahren 
auf die Bezahlung der Schuld. Ge wäre ein Leug⸗ 
nen ſeglicher Gerechtigkeit, wenn die Urheber des 
Krieges ſich von jeglicher Verantwortlichkelt aus⸗ 
ſchließen wollten. Das franzöſiſche Volk, das ſich 
feiner Macht völlig bewußt iſt, und das auch bie 
Maßnahmen kennt, dle Deniſchland im Falle eines 
Sieges angewandt hätte, erwartet vom Parlament 
und der Regierung reale Bewelſe feines Sieges 
und der hletans erſullierenden Folgen. Wie er⸗ 
achten unſere Macht nicht als das geeignete Mittel 
zur Erreichung unſerer Ziele, TZöunen fedoch ulch! 
zulaſſen, daß die Geduld Frankreichs als ein Zeichen 
der Schwäche angeſehen werde. Ich habe dle Mb» 
ſicht, auf die Verbündeten dahin einzuwirken, daß 
wir fo ſchnell wie möglich zu Reſultaten gelangen, 
die Frankreich vor neuen finanziellen Opfern 
ſchüzen. Erſt dann werde ich anerkennen, daß 
Deulſchland nicht imſtande ih, die Entſchädigung zu 
zahlen, wenn dieſe Behauptung durch enkſprechende 
Beweiſe unterſtügt fein wird. Die Verbündeten 
daben die Zahlungsfähigleit Deuiſchlands geprüft, 
Ich habe mich mit den Vebündeten verſtändigt, um 
das Maximum der Slegesreſultate zu erlangen, 
Die Verbündeten find ermächtigt, Unterſuchungen 
anzuftelen, ob Deuiſchland tatfählih auch die 
gtößtmöglichſten Auſtrengungen gemacht Hal, um 
feinen Verpflichtungen nachzukommen, oder ob es 
nicht einen Teil ſeiner Einnahmen verhelmlicht. 
Wir haben das Recht, die Ausfuhr Deutſchlauds zu kou⸗ 
Uuollleten und zu uunlerſuchen, ab die Produktion in 
den Fabriken normal if. Die Regierung würde 
175 leichtſiunig verfahren, wenn fie ſofort ihre 

acht anwenden würde, ohne vorher alle anderen 
möglichen Mittel verſucht zu haben. Eine genaue 
Ver ſlündigung und elne gemeinſame Aktion det 
Verbündeten iſt unbedingt in dieſer Beziehung er⸗ 
ſorderlich, um Deutſchlend nicht zu geſtatten, daß es 
du von der Zahlung eines großen Teils ſeiuer Schuld 
losſogt. 


— — 


den 


mit 


Montag, d 


Januar 1921. 


en he ——— 2 


Die Reile des Staatschefs nach Maris 


iſt nach Warſchauer Blättern bereits in Ihren Ein⸗ 
zeiheiten feſtgelegt worden. Die Matrſchronte ifi 
aufgeſtellt und die Abreiſe aus Warſchan erfolgt in 


Riga, 23. Jaunar (E. C.) Der Vorſitzende 
der polniſchen Friedensdelegatlon halle mit den Ver⸗ 
tıetern des internationalen Roten Kreuzes eine 
Louferenz iu der Frage des Gefangene nauslauſches. 
Jeitens des Roten Kreuzes wurde voegeſchlagen, 
de Waggons, in denen Polen die gefangenen Ruſſen 


den setzten beiden Tagen des Januar oder den erflen 
beiden Tagen des Februar. 


Gefangenennustauſch mit Nußland. 


nach Rußland abſtellt, zum Rücktransport der Polen 
aus Rußland zu beuntzen vodurch der Gefangeuen⸗ 
austauſch bedeutend be gleunigt werden wärde. 
Die polulſche Delegation nahm dieſen Vorſchlag 
günſtig auf. 


Balniſche Gefangene 
in Indien, 


Warſchau. 22. Jannar. (Pat.) Selt einiger 
Zeit treffen aus den Sigeen in Belgaum und Ahmet 
Nagar in Indlen alarmierende Nachrichten von pol⸗ 
niſchen Bürgern ein, die ln den dortigen gosteu von 
den örtlichen Behörden unſergebrachk m find, 
Es find diefes vorwiegend Zlollgefangent, die von 
den zariſchen Behörden nach Turkeſtan geſchickt wor⸗ 
den waren, und denen es gelang, nach Perflen zu 
fliehen, von wo ſie von den engliſchen Behörden in 
die genaunken Lager geſchafft wurden. Sofort nach 
Eintreffen dieſer Nachrichten empfahl das Außen⸗ 
miniſterinm der polniſchen Geſandiſchaft in London, 
ih mit dem Schickſal dieſer Opfer des Weltkrieges 
zu befaſſen. Zunächſt handelte es ſich um die Fell» 
ſtellung der Staatsangehörigteit aller ſich für Bür⸗ 
ger Poleus ausgebenden Interulerten dieſer Lager 
und um die Ausfindigmachung eines Weges und 
welchen Koſten die zur Rückkehr berech⸗ 
tigten zurückbefördert werden ſollten, die bedeutende 
Eutfernung und die Notwendigkeit der Erledigung 
gewiſſer Formalitäten erklärt die Verzögerung dieſer 
Aktion. Das Ministerium iſt zur Zeit im Bellk 
ausführlicher Daten, In dieſen Lagern befinden 
ſich 67 zur Rückkehr In die Heimat betechtigte pol⸗ 
niſche Bürger, und unter ihnen elwa 20 Kinder 
unter 10 Jahren, die meiſtens während des Krieges 
in Turkeſtau geboren wurden. Die Aklian der Rack ⸗ 
kehr dit infolge der ugermeßlichen Teousportkoſten, 
die der Staatsfiskus decken müßte, recht kompliziert. 
Die indiolduelle Heimſeudung würde durchſchnittlich 
50 Pfund Sterling pre Perſon koſten. Jür 67 
Perſonen würde daß nach dem heutigen Kurſe des 
Pluudes etwa 12 Millionen Mark betragen. Es iſt 
klar, daß der polulſche Fiskus durch dieſe Ausgabe 
nicht belaſtet werden kaun. Jufolgedeſſen hat das 
Außenminiſterium bei der indifchen Regierung Schritte 
eingelellet, um die Beförderung kollektiv zu Ders 
güuſtigungsbedingungen erfolgen zu laſſen. Es ift 
begründete Hoffunng vorhanden, daß dle Unter 
haudlungen von Erfolg gekrönt felm werden. 


Kredit für Oeſterreich. 


Paris, 28. Januar, (Pat.) „Petit Pariſten“ 
meldet, ans Lloyd George umgebenden Kreiſen, daß 
der engliſche Premiermlulſter in langen Kouferenzen 
den Standpunkt Englands in jeder beſonderen 
Frage feſtgelegt hat. Das Blatt behauptet, Lloyd 
George wird vorſchlagen, Oeſierreich 80 Millionen 
Pfund als Kredit zu gewähren, In Verbindung 
mit dieſem Votſchlage wird Lloyd George einen 
Plan der Erteilung van Rredlien an Staaten mit 
niedrigen Baluten vorlegen, die die Miztfhaftd« 
keiſis bekämpfen wollen. 


Chronik u. Lokales. 


Stadtverordneten Verſammlung. Die 
nüchſten Verſammlungen des Stadtverordneten ⸗ 
Kollegſums finden am Dleustag, Mittwoch und 
Donnerstag ſtatt. Die Tagesordnung umfaßt nach⸗ 
ſtehende Punkte: 1) Budgetberalungen, 2) Er⸗ 
weiterung der Tätigkeit der Textilabteilung des Ma⸗ 
giſtrats, 8) Erbffunng elner Mühe für die Kinder 
dee Mittelſchulen, 4) Geſetz über Konditorelen und 
Bückereien, 5) Subſidien⸗Erteilung. 

Auf ſicht über ansländiſche Druck ⸗ 
ſachen. Da gegenwärtig in Polen zahlreiche 
Schriften bolſchewiſtiſchen Juhalts aus dem Aus⸗ 
lande in Umlauf fin, hat das Minifterium des 
Aeußeren eine ſtrenge Aufſicht über ausläud iſche 
Druckſachen angeordnet. Erſt unlängſt konnten ſich 
die maßgebenden Kreiſe in Warſchan überzeugen, 
daß auf mulegale Weiſe zahlreiche Drucke aus dem 
Auslande eingeführt werden. Vorige Woche fanden 
in den Warſchauer Buchhandlungen eingehende Revi⸗ 
fionen ſtatt. 

Der Kampf mit der Minderpoft in 
Polen hat trotz Mangel an lechniſchen Verſicherun⸗ 
gen nud anderer großer Schwierigkeiten ein güufti⸗ 
ges Mejultar nezeitige. Die Zahl der kranken Rin⸗ 
der iſt von 3805 auf 2428 zurückgegangen. Der 
Schaden, den das Land bisher durch die Rinderpeſt 
erlitten hat, findet in folgenden Zahlen feinen Aus⸗ 
druck: 8624 Minden au ld d Mark bettagen 88 


Mill onen 584,000 Mark. Die Meſtmä gte, wel he 
die Gefahr der Rindecpeſt in eniſprechender Meile 
erkaunten und die Einschleppung der Mrantheit in 
igre Linder befürchteten, eilten Polen durch lechni⸗ 
hes Perſonal und Materialien zur Hilfe. Dleſe 
Hilfe iſt zum Teil in Polen Bereits eingelroffen. 
Die Borbereltungsarbelten auf der Minderpeſt⸗ 
Station in Pulawy fchreiten eaſch vorwärts. Die 
maſſenweiſe Impfung des Viehs mit Serum wird 
im März l. J. aufgenommen werden können. 

„Weshalb iſt Daszonski zurückge⸗ 
treten s“ Mit dieſer Frage befaßte ich geſtern 
die politiſche Verſammlung der Pe p. S. Im 
Konzeriſgale. Präſideur Rzewski, der die Verſamm⸗ 
lung eröffnete, charakteriſterte die gegenwärtige Si- 
matſon und wies auf die Bedeutung des Meetings 
Un. Zum Borfigenden der Verſammlung wurde 
Stadtverordneter Napalsti gewählt. Das erſte Re⸗ 
ferat hielt der ehemalige Biceminifter des Innern, 
Seſmabgeordnete Barlicki, der anf die Jutrigen der 
na tionaldemokratiſchen Partei hinwies. Die Sozia⸗ 
listen find nuter Drohung des bolſchewiſtiſchen Ein⸗ 
falls in Polen in die Meg terung elngetrelen. An 
der Weichſel geſchah eln Wunder, obwohl Poſen 
hinter dem Rücken der nakloualdemokratiſchen Partei 
feine Hilfe verweigerte. Daszynski hat feine Auf⸗ 
gabe in der Regierung erfüllt, ſchloß Frieden und 
beendete den Krieg. Auf die politiſche Lage näher 
eingehend und das Berhältuis Poleus zun Sowfe te 
rußland unterſtrelcheud, betonte der Redner, daß ges 
geuwärtig ein Weg gefunden werden muß, wle 
man mit Sswjetrußland zuſammeugehen kann 
und deshalb muß Polen eln Polen für Arbelter und 
Bauern ſein. Der gegenwärlige Beſtand des Seſ me 
if nicht in der Lage, ſchöpferlſch zu arbeiten, andere 
Vertreter müßen kommen. Dee Redaer wies ferner 
auf den niedrigen Stand der polaiſchen Valuta hin, bes 
kämpfte den Senat und unterſtreicht die Korrupllon 
der poluſſchen Staatsbeamteu. Nach der Rede ergriff 
ein Kommuniſt das Wort, der die Tätigkeit der 
p. P. S. ſcharf kritiſterte. Barliekl wies in feiner 
Autwork auf das „bolſchewiſtiſche Paradies” in Rug ⸗ 
land him, wo die Arbelter gezwungen werden, läglich 
12 Stunden zu arbeiten, Zum Schluß der Ver⸗ 
ſammlung wurde eine Proteſtreſolution gegen den 
Senat, des Paſektum, die Korruption der Beamlan 
und die ſchlechte Verpflegung der Stadt ange⸗ 
nommen. 

Gegen den Landarbelterſtesik wendet 
ſich ein Aufruf des Verbandes der Landbeſiher: 
„Die Hauptverwaltung des Berufsverbandes der 
Landarbeiter der polniſchen Republik, die duech Herrn 
Jan Kwapinski geleitet wird, hal beſchloſſen, im 
Moment des Beginnes der Frühſahesarbeſten einen 
Streik zu osganifleren und dnechzuführen, um bie 
Landbeſißer zu zwingen, alle Forderungen der Lands 
‚arbeiter zu erfüllen. Des Bernfbverband der Laud⸗ 
arbeiter wird auf dleſe Welſe niht nur den Land⸗ 
beſißern ungeheuren Schaden zufügen, ſondern auch 
den ganzen Staat ſchädigen, am meiſten aber ſeine 
üemere Stadtbevölkerung, die ſchon hente Infolge der 
Teuerung ſchwer unter Teuerung und Hunger 
leidet. — Da fi die Regierung bisher vollkommen 
paſſto verhält, wenden wir uns an dle öffeullſche 
Meinung. Mögen es alle wiſſen, daß der Bern fs⸗ 
verband der Landarbelter durch Unterdellckung der 
Landbeſitzer zu Elgenmächtigkelten ſchreitet, die er 
ſich nicht ſchent zu Partelzwecken zu mißbrauchen 
und Millionen zum Hunger verurteilt.“ 

Geſchloſſene Meſtaucants. Infolge 
des Verbots des Ansſchanks von Getränken in der 
Zelt von Sonnabend Mittag bis Sonntag abend 
haben fämtliche Meftaurationen den Beſchluß gefaßt, 
ihre Lokale auf dieſe Zeitdauer zu ſchließen. Diefer 
Beſchluß würde auch durchgeführt und ſo konnte 
man weder am Sonuabend noch am Sonntag in 
den Reſtanrants ſpelſen. Die Reſtaurateure moli⸗ 
vieten ihr Vorgehen damit, daß ſie bei den enorm 
tenten Preiſen für Lebensmittel nicht imſtande find, 
Mittage und Abendbrot zu den vorgeſchrtebenen 
Preiſen derzuſtellen und daß der Ausfall der Per⸗ 
abreichung von Gelränken den Verdienſt noch weiter 
lchmälert. Hierzu kommen noch zahlreiche Unau⸗ 
nehmlichleiten, denen die Reſtaurateure ſeltens Ihrer 
Gäste ausgeſetzt find, wenn fie diefen den Verkauf 
von Getränken verweigern. Läßt ſich aber ein Re⸗ 
ſtaurateur erweichen und kommt den Bitten eines 
ſeiuer Gäſte nach, fo erſcheint auch ſofort wie dens 
ex machina ein Geheimagent auf der Bildfläche 
und uimmt ein Protokoll auf, das zu großen Strafen 
führt, Um all ſelchen Unannehmlichkeiten aus dem 


Inſerate koſten: S.geſpaltene Nonpatelllzeſle ober beren Raum 5 ME, Ausland 7 Mk. 6 
Pf. Reklanen und Inferate im Text ober auf der erſten Selte (doppelt fo breit) 20 Mk. vro Raum 
der Nonparelllzelle. Det Kunſtſatz, 
nach Möglichkeit gut plaziert, es können aber beſondere Blaßanwelſungen nicht berückſich tial 
werden, dader auch kelne babinnebenden Reklamationen. 
— Inſeratenannabme durch alle Annoncen -⸗ Büro. — 


Peri der Einzelnummer d Mars. 


zer Zei 


Reteftion und Geschäftstelle 
Detrikauer-Strake Nr. 15. 
Telephon Nr. 283. 


en 24. 


Schrägſaß u. dergl. 50 Prozent Aufſchlag. Inſeratie werden 


20. Jahrgang. 


Ihre Lokale in den verhängnidvollen und gefahr⸗ 
drohenden Stunden vollſtändig geſchlöſſen zu halten. 
Dieſem Beſchluß haben ih auch die Kellner ange⸗ 


ſchloſſen und bedienen in den Stunden nicht, in 
welchen das Getrünkeverbot befleht, 
* Adminiſteative Beſteafungen. Die 


Strafabteilung des Reglerungskommiſſarlalg für bie 
Stadt Lodz veröffentlicht nachſtehende Liſte der Per⸗ 
ſonen, die auf adminiſtrativem Mege befleaft wur⸗ 
den und zwar: Wegen Verlegung des Mieter⸗ 
ſchuggeſetzes die Hausbeſißer Antoni Nalluski, Lay 
gowa 19, Benſamin Seiler, Targowa 19, Wladys⸗ 
law Suklert, Konſtantynowska 57, Meier Bres⸗ 
lauer, Dinga 31 und Pauline Laſoeka, Konſtans 
iguowöla 50, die den Mietern kein Waſſer lieferten, 
um Zahlungen über die Norm zu erpreſſen, mit a 
10,000 M. Den Hanöbefiger Moſchek Katzenellen 
bogen wegen antiſanitärem Zuſtunde feines Grunde 
ſtücks zu 1000 M. Strafe. Auf Grund des Ge⸗ 
ſetzes vom 9. Juli 1920 wegen illegalem Verkehr 
mit Del und Hülfenfelichtens Jakob Degenſteln, 
Wochodnla 34 zu 80,000 M., Schmul Roſenthal, 
1. Maf⸗Straße 36, zu 80,000 M., Abram Stern⸗ 
feld, Cegelnlana 12, zu 5000 M., der bereits ge⸗ 
naunte Roſeuthal nochmals zu 28,000 M., Banker 
Milgeom, Zachednia 41, zu 5000 M., Boruch 
Weiß, Drewnowska 6, zu 50,000 M., Jakob Ro⸗ 
ſenthal, Kramarska 7, zu 50,000 M. Strafe und 
Abram Wolomann und Brouislaw Noah zur Kon⸗ 
fistation von 10 Tonnen Rapsdl. 

Februar ohne Vollmond. Der kurze 
Monat Februar hat feine deſonderen Eigentümlich⸗ 
keiten. Als eine Seltenheit gilt bekanntlich der 
Februar mit ffinf Sonntagen ; das kann nur fir 
einem Schaltſahr verkommen, wenn der 1. Februrs 
und deshalb daun auch wenn der 29. ein Sonnta 
if. Es iſt alſe recht ſelten. Ebenſo kommt e 
vor, daß biefer Monat nicht alle Monophaſen auf 
weit, Gin amerlkaniſcher Llebhaber der Sternen⸗ 
kunde, kein Aſtronom von Beruf, hat fh die 
Mühe gemacht, die Februarmonate aufzuſuchen, 
die keinen Vollmond haben. Im 19. Jahrtunder! 
waren das die Februate in den Jahren 1809, 1847, 
1868 und 1835. Im 20. Jahrhundert find es une 
zwel, der elne im Jahre 1915 — wegen der Kelegs⸗ 
forgen haben wir wohl nicht darauf geachtet — und 
der zweite 1961. Im nächſten Jahrhundert find fig 
dichter geläts 2018, 2037, 200 7, 309. Auf die 
folgenden drei Jahrhanderte fallen zuſammen zehn 
Februare ohne Vollmond. Wer es nicht glaubt, 
mag es nachrechnen! Die Aſtrouomen werden 
wohl eine Jermel für die Wiederkehr dieſes Steige 
niffes beſitzen | . 

* gr In der Nacht zu Sonntag, gegen 
2 Ühr, drach in dem felheren Schnapsmonopol⸗ 
gebäude an der Rolieſusta⸗Straße 80 Feuer aus. 
Das Feuer entſtand in einem der Säle, die vom 
Lodzer Krels⸗Sejmik als Getreidelager benützt wer⸗ 
ben, Zunächſt erfaßten die Flammen die ange 
häuften leeren Säcke, wodurch ein derart ſtickender 
Qualm verurſacht wurde, daß die anrückenden Feuer⸗ 
wehrabtetlungen dem Entſtehungeherd des Feuers 
une ſchwer belkommen konnten. Da ſich die 
Flammen auf die anderen Lagerräume ansbreiteten, 
wurde durch die Dampfiirene Großbrand gemeldet‘ 
und es rückten alle neun Löſchzuge zum Brauz⸗ 
platze ans. Mit vereinten Kräften rückle mau de 
eutfeſſelten Element zu Leibe und nach zwerſtün 
diger ſchwerer Arbeit gelaug es jede weitere Gefahr 
abzuwenden, Mit dem Ablöſchen des Feuers w 
die Wehr bis Tagesanbruch beſchäftigt. Die 
ſtehungsurſache des Feuers iſt noch uubeka 
ibenſo auch die Höhe des angerichteten Schadens. 

* Mereitelter Elnbeuchsdiehſtahl. 
der Nacht zu Sonnabend verſuchten Diebe 
Wollwarenlager der Ilrma Moſes Wolf in 


3 


bes) 
pelrikauer⸗Straße Nr. 5 iu beſtehlen. Die Diebe 
erbrachen, um nach dem genannten Wareulaget iu 
gelangen, zunächſt die Tür zum Bodenraum des 
Nachbarhaufes Nr. 8, machten eine große Offuung 
im Mauerwerk und gelangten ſomit in den Boden⸗ 


raum, der fi direkt Über dem Lager befindet. Bon 
dieſem Boden raum wurde unn der Fußboden durch⸗ 


brochen und der Naub ſollte begiunen. In den 
Wakenlager ſchlief aber der Sohn des Beſiherg, 
welcher erwachte und Alarm ſchlag. Die Diebe! 
ergeiffen die Flucht und entkamen. 

„ Medentender Oiebſtahl. Vorgeſteen 
drangen vermittels Einbruchs Diebe in dle Woh⸗ 
nung des Herrn Binem Müutz ein uud richteten 
einen großen Schaden an. Es wurden alle Gat⸗ 


deroben und Wäſche im Werte gonszüber 600,000 
Mark entwendet. 

Unwetter. Seit Sonnabend abend herrscht 
ein orkauartiger Sturm, der bereits einen unbe⸗ 
rechenbaren Schaden anrichtete und auch noch weiter 
verurſacht. Zahlreiche Zäune wurden umgelegt und 
in den Gärten auch Bäume entwurzelt. In det 
Stadt deckte der Sturm mehrere Dächer der Häuser 
ab und nahm gar manches Firmenſchllo for, Das 
durch gab es auch Unglüdsfälle, denn die abgeriſſe⸗ 
nen Schilder und Zäune trafen Paſſanten un 
brachten ihnen erhebliche Verletzungen bei. In einigen 
Fällen mußte die Hilfe der Rettungsſtation in Aue 
Ipruch genommen werden. Der große Sturm mlt 
Schueetreiben halt noch weiter an. 


Wege zu geben, haben die Reſlanzateurs delchteſſen, 
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Detlangen Sie Esrall 


bel den Beitunasverkänfern, in den Sons 
ditoreien, Reſtaurants, auf den Eiſen⸗ 
bahnſtationen und wo fie fonft find, 
entſchleden die „Neue Lobdzer Zei⸗ 
tung“, Ihr Blatt, und weiſen Sie jedes 
andert zurück. 

Oodurch helfen Ste, Ihr Blatt zu ver⸗ 
breiten und zu verbilligen. 

Nur die „Neue Lodzer Zeitung“ vers 
tritt ſach lich und unparteiſch die In⸗ 
tereſſen der hieſigen Dentſchen. 


em ‚ ——— 
Ueber daß Märchenbaftes der Valuta⸗ 
möglichkeiten 


At, ein Geſchlchichen aus Wien ein deaſtlſches 
Bund. In Diem bielt ſich eln amerlkaulſcher Ges 
ſchlftereſſender, Einkäufer für Schlem⸗ und Stock⸗ 
neiffe, auf und wohnte in einem Ringſtraßeuhslel. 
Durch eln Geſprüch, daß zwel Herren In der Holel⸗ 
neben ihm führten, erſahr er, daß eln 
Scieß zwiſchen Guntramsdorf und Baden zu ver ⸗ 
ballntämdgig Sehe beligem Preis zu verkaufen ſel. 
Az entſchloſſen ging er zu dem Rechtsanwalt, der 
da Diet an der Hand hatte, und binnen kurzem 
Wet er der Dee eines in einem großen Park ge⸗ 
letenen Schloſſes, das einem ehemaligen Arlſlo⸗ 
les gehfet alle, Dat Schloß enthält achtzehn 
möblierte Bimmer, weiter gehört dazu Garage, 


Fr allntinen und ein MWirtichaftönebände mit zwölf 


tänmen, alles zuſammen koſtet fünf Millionen, 
wobei zu bemerken if, daß fünf Millionen 
Kronen, nur 6000 Dollars waren! Nachdem 
den Vatan abgeſchloſſen 155 nahm der nene 
ider ein Antotaxi und ur Beſlchligau g 
inaud,; Zu feiner e fans et in dem 
5, I außen den alten Möbeln noch elne Unmenge 
alen, Bronzen, Stiche, Bilder, Gläſer und ſchöne 
inet ee vor, Nun lud er aus deufner- 
vn enen Mingſtraßenhotels die Amerikauer und 
1 N. zu ſich auf ſein Zimmer, um dort eine 
Keie Auktion zu veranſtalten. Aber nicht in Kro⸗ 
ſondern in Dollars, Reſullat: Behntaufend 
Har. Aıfo hakte der Geſchäftsrelſende auz dem 
Dollarlande dag Schloß, die Nebengebäude, die Mö⸗ 
bel und den Park mmfonft und außerdem noch 
zweieinhalb Millionen Kronen profitiert | Aber 
was” follte er mit dem Schloß anfangen, da 
er ſich doch nur vorllbergehend in Wleu auf⸗ 
dielt # Oh, er war um Rat nicht verlegen, ſon⸗ 
vorm Tabelte einem ihm bekannten Multimillionäe 
deuiſcher Ab ſtammung in Neuyork, ſchilderle ihm 
das Schloß und den Park und die Möbel uud offe⸗ 
zierte ihm alles zuſammen für den geringen Preis 
von 80,000 Dollar, worauf am andern Tage wieder 
per Kabel der Kauf abgeſchloſſen uud das Geld an⸗ 
„el war, Das Geſchäft hat dem firen ameri- 


Theater gbd 2. Speaters „Stolo’ Pheafgp Direkt. M.Tarlowskl 


65 Beginn um 8.30 abends 
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u dem am Mlitwo 


um 2 Uhr. nachmittags im 


ſtattfindenden 


0 


uns alle e 100 * clan und 
eladen werden 


gen werden nich ausgejand t. 


er Die Verwaltung. 


In den im Jahre 1905 begründeten und von den Untertichtsbehörden 


beſtätigten 


Buchhaltungs 


von 


J. Mantinband, 
in Lodz, Przejazd 12, 


5 K J berlinterricht für das nüchſte Halbjahr 
um 7 Uhr abends. 


f Einſchreibungen nimmt die Kanzlei der Kurſe, täglich von 
10—1 Uhr nachm. und von 3—9 Uhr abends 5 


4 Direktor der 2 2. eee ee 


Mittwoch, den 2. Februar l. J. findet im 
Weißen Saale des Hotel „Manteuffel“ ein 


onzert⸗ Nan 


ſtatt, veranſtaltet vom Ruſſiſchen Wohltä⸗ 
tigkeitsverein zugnuften der Rückwanderer⸗ 
Ruſſen, die ſich in ſchrecklichen Lebensbe⸗ 


Tanz. 


Rarten zu haben tag im Muſſiſchen Komitee ie Ne. 40) und bel 


Herrn Giller, Gluwna⸗Straße Nr. 7 
Werlaa bon Wlexis Srewing und Utcxander Millten 


daß den befinden. 
Nach dem Konzert: 


ch, den 1 Februar a. e. 
Lodzer Freiwilligen Feuerwehr, Konſtantinerſtr. 4. 


3, Stftungsfeite 


PF Kn dalla Gola, Silber, Diamanten, Perlen, 


Inner des Vereins 190 uladeu. alte künſtliche Zäbne und Garderoben. able 27 
Hr ugenber reife. Bitte ſich zu überzeugen. 1 ner 
e Einla- rechte tete Offizine. I. Stock. J. uuns... mim. 


Teilhaber 


eſucht für ein größeres ut der Holzinduſtrie, 
ng l Betzle 1 derem en al, zwecks 


Mitglieder ber zur Vereinigung deutſch 
ſangvereine im Adalg rei N an gehörenden Vereine. Beſander 


Loniſchen Jüngling die Mieinlatelt von 84. 000 
Dollars eingetragen, was In Bfterreldifher Wäh⸗ 
rung immerhin vierundzwanzig und elne halbe 
Million find! 


In der Redaktion 
eingegangene Spenden. 


Kuflat! Bfamen auf das Gra der verforde⸗ 
nen Fran Olge Biebarth geb. Hardt ſpendeten 
Heinrich Wagner und Frau Mk. 500.— als Beltrag 
zur Anſchaffung von Glocken für die Trlnitalle⸗ 
Kirche. 

Beſten Dank. 


Kunſtuachrichten. 


Polulſches Theater. Henle abend geht 
Or⸗Ots „Szopka Polska“ in Szene. 

„Bagatela“. Heute — „Auf San Manrſes“ 
mit Gieraſtenstl und Bodo in den Hauptrolle n. 

Jüdiſches Tdeater. Heute abend geht 
„Sie“ in der Intereffanten Bearbeltung von S. 
Gllberberg. Die Titelrolle [piell Fran Kamins ka. 


Sport. 


Horbballwettſplel. Die von Dffisleren 
der Y. M. C. A. in der Turnhalle des deutſchen 
Gymnaſiums veranſtalteten Korbball weltſpiele ers 
freuen ſich eines immer größer werdenden Inkereſſes. 
Die Korbhallmannfchaft der Oberſekunda des dent 
ſchen Gymnaſiumd, die am Sonnabend, den 18. d. 
Mis. einen glänzenden Sieg (16 1 4) im elle 
kampfe mit der Mauuſchaft der polnischen „Uezel⸗ 
nia“ errang, halte am vergangenen Sonnabend 
wiederum einen Erfolg zu verzeichnen. In Kampfe 
gegen die Unterprima desſelben Gymnaſlu ms ſiegte 
fie mit 14 1 Punkten. Die in nächſler Zeit er» 
folgenden Revaucheſplele werden befonders bekaunt⸗ 
gegeben werden. 


In kurzen Marten. 


Die polnifche Reglerung ernannle zu Mit 
gliedern des Danziger Hafenrakes dle Herten Ans 
toul Doerman, Dr. Stanislaw Slawski, Warlam 
Bari und Stefan Grabskl. Das 8. Mitglied 
wird ſpäter ernannt werden. 

Gen. Mollet iſt in Paris eingetroffen, um 
über die deutihe Eutwaffauug Bericht zu erſtalten. 

Die Kommiſſion zur Regulierung der Tranſli⸗ 
feage zwiſchen Deutſchland und Oſtpreußen durch 
den polnſſchen Koeridoe und die Weichſel hat 
ihre Atbeſten beendet, die zur Unterzeichnung einer 
proviſoriſchen Konven How führen. 

Der ſpauiſche Streik der Beamten des Flnanz⸗ 
miniſterlums iſt beigelegt. 

Die Bromberger Kaufleute haben für das 
Oberſchleſiſche Plebiszit 1 Million Mark geſammelt. 

Die iſchechiſche Reglerung kouſiszierte die Güte r 


des Erzherzogs Friedrich in RE 


u. v. 4 nachm. geöffn 


Telegramme. 


Prag, 98. Jannar. (Pat.) Dr. Hotower 
iſt heute uach * abgeteiſt, um dort in Sachen 
von Krediten zum Ankauf von Mehl zu unter⸗ 
handeln. 


Ein engliſches Unterſeeboot unter 
gegangen. 

London, 22. Januar, (Pat) Offt - 
ell wied berichtet, daß in der Nacht vom 
20. auf den 21. d. M. das engliſche Unter ⸗ 
ſeeboot „K. 8“ im Kanal La Manche mit 
der geſamten Mannſchaft untergegangen 
il. Das Unterſeeboot gehört zu den 
neueſten Typen. Als Urſache des Unter ⸗ 
ganges - wird Zuſammenſtoff mit einem 
Dampfer angenommen, 


Neue Erfindung in der Avlatlk. 


Lvon, 22. Jauzat, (pat) Madio, Vettas 
Pedlera wird in der nͤchſten Woche in Barcelona 
vor einer franzöſiſchen Milltär⸗Kommiſſten eine von 
ihm erfundene Maſchine demonſtrleren, dle 4 er⸗ 
möglicht, elnem Flugzeug von der Stelle aus auf⸗ 
zuſteigen. Die bisherigen Proben flad gut gelun- 
gen. Die, frauzöſiſche Kommiſſlon iſt beooll⸗ 
mächtigt, die neue Erfindung für die franzö iche 
Armee auzukoufen. 


Einſchränkungen in den Aus gaben. 


Lvon, 28, Jauuar. (Pat.) Madto. Mir 
niſter Barthon hat am ſämtliche Cocps⸗Tommandan⸗ 
danlen der Armee ein Schreiben geſandt, in welchem 
er die Abſicht mitteilt, alle Ocgaue, die während 
des Krieges eutitauden find, zu kaſſlecen, weil deren 
weiteres Beſtrhen durch nichts mehr begründet iſt. 
Der Minister iſt entſchloſſen, ſämtliche uuns ligen 
Aus gaben einzuftelen, 
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Nach landen und ſchweren Leiden verſchled am Sonn⸗ 


abend, den 22, 
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San Maurieio“ 


unfer ee on und Bruber 


Waldemar Ei 


im Alter von 10% Jahren. — Die Beltattun ee Heben unvergeßlichen Pin« 
bes findet Dienitan den 25 d. M. präufe 1 
Holpital auf dem alten evaugeliſchen Friedhofs statt. 


Die trauernden Eltern: 92 | 
Frau = u ei 6 


Rtniftertrite, 
Moldbu, 23. Sanuar, (pat) Maple, Ma 
Berlchten aus Madrld hat 44 ip aniſche Fang 


mlulſter feine Demmifflou eingerelät, 
Moglerunastelfe, 


Prag, 33. Iaunar, (Pat.) Die Beglerunıde 
krſſe It in ein veiſchärftes Stadium gelrelen. Da 
Berpflegungsminifter hal um seine Eutlaſſung nach 
geſucht. 

Außsgewleſen. 

Beuthen, 22. Januar. (Pat.) Die Koalie 
tlensbehörden haben den deulſchen Lehrer Hartmann 
amönewielen, det andere Lehrer aufgefordert hat, daß 
fie ſich uicht den Verfügungen der Koalltſousbehör⸗ 
den fügen ſollen. 
——B——————— u 2Ä2ñ tn 


Die amiliehen Dold- und Silberpreise, 
Die polnische Landesdarlehnskause zahlt folgende 
Preise tür Gold und Silbermünzen: 
Gold Sildet 


für einen Rubel .12.-M, 90 — M. 
„ einen Rudel In Kleingeld . 2 25.— 


» „ deutsche Mack 18.— „ 20.— 
„ „ Österreichische Krone = „ 2 x 
„ Stanzösischer Frank, 60% „ 21% , 


Andere ausländische Monaten ihrem Metallwerte nıch 
und im Verhältnis zu den vorstehenden Zahlen. 
r Z Fun nr 


BIT 


F 
Damen-Shnelder aus fn 


Magazin und Werkstätte 


fr aller Art Damenbekleidung. 
Große 71 von lertigen Wus 
letot#, det, Blouſen, e 
u und Sweaters. 


Alexander Schindler, ‚Elöwna 11. 
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um 6 Ubr 3 fanft in dem Herrn 


br Nachmittags vom Anne Maria 


66 > Operette in 2 Fr von Nikko⸗Tinna, Mull 
von J. Boczkowskt. 


Ueberdles: Konzertkell: 
N. Ninas, 8. Michafowakl U. and. 


29 5 5 2 Vorſtellungen. Anfang um 4 A nachm. und 830 abends. 


Gejang-Berein „Gloria, = M. GOLDFARB |: 


Haut- und venerischa Kraniheitan. 70 
zawadza- Straße 13, Eike Wulczansha, 2 
Sprechſtunden: Von D—i2 vormittags und don 
7 Uber nachmittags, für Damen von 5— 8 e 


Saale des 1. Zuges der 


nachmittags. Sonntags 
Zezw. 5/5. 20 roku. D, U. 


welches in Betrieb 1 


unter „NB . 


kurſen 


bei A. Hoffmann 
am 1. Februar 1921 


rp ds. Bl. erbeten. 


dzer Zeitung.“ 


KAUFE "Sg 


vollſtändiger Inbeiriebſetzüng deſſelben · 
an die Exp. ds. Blattes. 


ei abrüisgehäude und Wohnhaus 


17 25 ſofort zu versaute, Der Raum des Fabrits⸗ 
U eb äudes geignet ſich tür 40 Stüdle, mit Trans mlf⸗ 
ee debelsung und Motor. Zu erira Ter aach Zakontna⸗ 


NRebpol ver- 


wird zu kaufen geſucht. Gel Offerten mit Preis⸗ 
und System ⸗ Angabe Ind. „Revolver“ an dle 
846 


Junger 


von 17—19 Jabren, Sohn anſtändiger A mit 
der gründlichen Kenntnis der polniſchen 
wird für das Kontor einer bielgen Bi 5 tefe 
ſerel per ſolort geſucht. Off. ind unter „ 

in die 5 ds. — erbeten. 


Verantw. Redotteux A. Drawings, 
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von B-6 Uhr nachm. 
Ir. med. Z. Aronson 
ee für Beburthlife und 
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aus 
nbel: u, plomblenz nach 
Mann n aden oben 
Lorache.] N. Saurer 


eisikauerlir, Nr. 
e 


Ein | Daufnursehe en il Sin 


kanu ſich melden in der Exp. ber „Neuen 20: (m 


en Gymnaſialklaſſen 

er r mäßigen Wreilen, 

Idre en bitte unter 

M.“ in der Exp. dis. 
niederzulegen. 


Ausitellung Uawerhiiahar Mulfgr aller Art. 


Auskünfte erteilt und Anmeldungen nimmt entgegen: 


Miejski Urzad Targu Poznafsklago 
(Städtiſches Meßzamt in Poſen). 
Telegrammade. „Targ“, Voznan. 
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er] Spiegel und Möbel. Ki⸗ 


aus- Fchuglipreitendenf „Haute Mousse Gau 
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Se 3 


Telefon: 4251, 


l Verlanfen ee mäncnen 


Schwarzer Sidgel, Buffet | d Nie 1 1 
mit Diarmorpl., Schrank, (nö! Mans 2 IR 2 

Une ſeſt 25 Jahren 
beſtehende ſehr gut ge⸗ 
hende, von groſſen Yaa 
briken uwgebene 


Blerhalle 


ſowie allerlei 114 ads 
keiſelalber ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Näheres in 7 
Exp. dg. Wi 349 
Billig! 


linstiego 98. W. 1 
Ein komplettes 


Spiel-Seriwice 


iſt zu verkaufen. Gdanska 
(Dluga Nr. 123. b Jakobi. 


Junges Iränlein 


ſucht dei älteren Herr⸗ 
ſchaften ein möbliertes Aus im Sn au 
Anmercden Oftert. ſub. gelernten ein 
i. D.“ abzugeben in 5 1150 Nasen 
der Exp. ds. Blattes. 
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Gesucht ee 

wird eln ordentliches ſau⸗ IM 11 1 

deres u. ehrliches Mäd⸗ ana Dine, 

chen für leichte häusliche Steg ter zu ein, bes 
L Arbeit Zu erfr. in der | I auhem Aubaube. ZUNG 
7 Exp. ds. Blattes. 333 Mob. 4 4 
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Unſes Perfüm tik ein Parfüm⸗ 


